
Erhaltung forstlicher Genressourcen im 

Spannungsfeld verschiedener Naturschutzstrategien

Das Beispiel Schwarz-Pappel in Sachsen
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Die Schwarz-Pappel (Populus nigra L.) ist in Sachsen vom Aussterben bedroht.

ĂWir w¿rden gern was tun, aber es gibt kein 

Vermehrungsgut. Kann sich nicht der Sachsenforst 

darum k¿mmern?ñ 



|  26. September 2016 |  Ute Tröber & Heino Wolf3

Fluss Einzelobjekte Bestand

N Anz. SPA SPA/VK N Anz. SPA Fläche in ha

Elbe 56 231 4 6 360 33,5

Mulde 21 182 9

Neiße 14 99 7 2 74 6,8

Große Röder 1 20 0,5

Parthe 2 15 3,6

Pulsnitz 1 2 2

Spree 8 11 1 1 5 0,3

Weiße Elster 1 3 3 1 20 4,0

Zwickauer M. 5 8 1 1 6 2,0

Gesamt 106 536 5 14 500 50,7

Schwarz-Pappel in Sachsen
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Anteile Durchmesserstufen (aus Kätzel et al. 2007)
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Schwarz-Pappel in Sachsen
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Vitalität der Schwarzpappel-Vorkommen in Sachsen

Mittelstarke/Starke Schäden Schwache Schäden Ohne Schäden

FFH-Lebensraumtypen Weichholz- und Hartholzauenwald in 

ungünstigem Zustand (2013)
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Erfassung der Vorkommen 

in Sachsen

Wesentliche Vorkommen entlang der Flüsse im Auenbereich berücksichtigt

Keine SPA-Vorkommen an Freiberger Mulde und Luppe

Vorkommen überaltert

Geringes natürliches Verjüngungspotential

Abnehmende Vitalität  

ü Auf Grund des vorgefundenen Zustandes dringender Handlungsbedarf 
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Artbestimmung und 

genetische Charakterisierung

Untersuchungsziele:

Bestimmung der Artzugehörigkeit zu Populus nigra

Überprüfung der Vorkommen auf Individuen gleichen Genotyps
(Ausschluss von Klonfamilien)

Charakterisierung der genetischen Strukturen der Bestände und 
Nachkommenschaften innerhalb und zwischen den Vorkommen und 
Flusssystemen

Material:

Einzelbäume und kleine Vorkommen (ca. 500 Individuen)
Å Steckreisergewinnung für Generhaltung an Elbe, Mulde, Spree und Neiße (SBS)

Å BesIn-Projekt (NABU Sachsen)

Bestandesweise Vorkommen (Vollaufnahme von 5 Beständen an der Elbe)

Nachkommenschaften aus der Beerntung zugelassener Saatgutbestände 

(Stichproben)



|  26. September 2016 |  Ute Tröber & Heino Wolf8

Inventur größerer 

Vorkommen an der Elbe
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Barplot der Clusteranalyse mit dem 

Programm structure 2.2 (K = 4)



Regionale Verteilung genetischer 

Variation der Schwarz-Pappel
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Mittelwerte der Zuordnung der Genotypen in den Kollektiven der 

Flussabschnitte zu K=8 Clustern mit dem Programm STRUCTURE 2.2



Regionale Verteilung genetischer 

Variation der Schwarz-Pappel
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Mittelwerte der Zuordnung der Genotypen in den Kollektiven der 

Flussabschnitte zu K=8 Clustern mit dem Programm STRUCTURE 2.2

Empfehlungen für die regionale 

Verwendung von Vermehrungsgut 
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Hybridisierung spielt in den untersuchten Schwarz-Pappel-Vorkommen eine 

untergeordnete Rolle

Die Vorkommen weisen unterschiedliche, aber insgesamt relativ hohe genetische 

Variation auf

Die Vorkommen von Elbe, Mulde und Spree weisen - mit Ausnahme des Mulde-

Abschnittes Niederglaucha-Pristäblichïgenetische Ähnlichkeit auf, während sich 

das Vorkommen an der Neiße deutlich unterscheidet.

Für die Saatguternte sind die Vorkommen Leutewitz und Pattlerwald, mit 

Einschränkungen (Entnahme der Hybriden, Beachtung der Klonstruktur) auch 

Ostragehege geeignet

Bestandes-Nachkommenschaften repräsentieren die genetische Variation des 

jeweiligen Erntebestandes

Die Bereitstellung von Vermehrungsgut für Generhaltungsmaßnahmen erfolgt 

sowohl auf generativem (Bestandesbeerntungen => Anzucht von Sämlingen) als 

auch vegetativem Wege (Stecklingsvermehrung von Altbäumen => Anlage von 

Mutterquartieren).

Zusammenfassung der 

Ergebnisse genetischer 

Analysen




